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Bericht der Sekundarschule über die Eignung für die

Kaufmännische Berufsmaturitätsschule von Wil
Name 




 Vorname 



  geb. 




Adresse 













Telefon Eltern privat

  Geschäft
         




Bisherige Schule

  Klasse
         





Vorsteher/in

  Telefon privat   





	Fachlehrkräfte
	Name, Vorname
	
	Telefon privat
	
	Telefon Schule

	
	
	
	
	
	

	Deutsch
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	Französisch
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	Mathematik
	
	
	
	
	


	Leistungsnoten
	
	
	
	
	
	
	

	Ende 1. Semester

(halbe Noten)
	Deutsch
	
	Französisch
	
	Rechnen
	
	Geometrie

	Leistungsstand

im Vergleich zur

ganzen Klasse

(1., 2. oder 3. Drittel)
	1     2     3
	
	1     2     3
	
	1     2     3
	
	1     2     3


(zutreffende Ziffer bitte ankreuzen)
Hinweise zur nachfolgenden Beurteilung der Schülerinnen und Schüler

1. Kreuzen Sie – möglichst unter Beizug Ihrer Kolleginnen und Kollegen – bei den folgenden Fragen (S.2 und 3) jeweils eine der fünf angegebenen Bewertungsstufen an.

2. Für die Differenzierung Ihrer Antworten (z. B. hinsichtlich einer festzustellenden Entwicklung oder unterschiedlichen Verhalten im mathematischen und sprachlichen Bereich) stehen Ihnen die Zusatz-linien zur Verfügung.
3. Was Sie nicht beobachten konnten, kreuzen Sie nicht an.

4. Entscheiden Sie sich abschliessend im Sinne der Formulierung eines Gesamteindrucks (S.4) für eine der Empfehlungsstufen. Sollte die Empfehlung (der Gesamteindruck) von den in der Sekundarschule erzielten Fachnoten stark abweichen, sind erläuternde Bemerkungen hilfreich.

5. Die Eltern haben das Recht, im Rekursfall Einsicht in die Schülerbeurteilung zu nehmen. Wir empfehlen Ihnen deshalb, die Eltern über den Inhalt Ihrer Beurteilung zu informieren.
Schülerbeurteilung durch die Klassenlehrkraft
	Der Schüler / die Schülerin …


	Meistens/sehr ausgeprägt

 trifft sehr gut zu
	Oft/ziemlich deutlich

 trifft recht gut zu
	Manchmal/unauffällig 
trifft nur ungefähr zu durchschnittlich
	Fast nie/trifft kaum zu
 fehlt praktisch ganz

	1. DENKFÄHIGKEIT
….sieht bei einem Sachverhalt das Wesentliche und kann 
dazu treffende Fragen stellen (differenzierende Bemerkungen).
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	
	

	
	

	
	

	2. MOTIVATION

… neugierig und bestrebt, sein/ihr Wissen zu erweitern.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



	
	

	
	

	
	

	3. KREATIVITÄT

… entwickelt eigene Ideen und Initiativen, liefert einfallsreiche 
Lösungsvorschläge.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	
	

	
	

	
	

	4. ABSTRAKTIONSVERMÖGEN

… kann mit abstrakten Begriffen umgehen (d.h. mit Ober- 
und Unterbegriffen, Regeln, Modellen) und folgerichtig denken.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	
	

	
	

	
	
	
	
	

	5. KONZENTRATION / AUSDAUER
… kann längere Zeit konzentriert an einer Sache arbeiten.


	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	
	

	
	

	
	

	6. GEDÄCHTNIS

… erinnert sich ohne weiteres an das Wesentliche sowie an 
Besonderheiten.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	
	

	
	

	
	

	7. BELASTBARKEIT

… verkraftet längerdauernde Leistungsanssprüche, lässt sich 
durch Hindernisse und Rückschläge nicht entmutigen.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	
	

	
	


Schülerbeurteilung durch die Klassenlehrkraft

	Der Schüler / die Schülerin …


	Meistens/sehr ausgeprägt

 trifft sehr gut zu
	Oft/ziemlich deutlich

 trifft recht gut zu
	Manchmal/unauffällig 
trifft nur ungefähr zu durchschnittlich
	Fast nie/trifft kaum zu
 fehlt praktisch ganz

	8. SELBSTÄNDIGKEIT
….arbeitet selbständig.

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	
	

	
	

	
	

	9. ZUVERLÄSSIGKEIT / SORGFALT
… führt die Aufträge zuverlässig und sorgfältig aus.
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



	
	

	
	

	
	

	10. ARBEITSTEMPO
… arbeitet flink und ökonomisch.

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	
	

	
	

	
	

	11. AKTIVITÄT
… beteiligt sich aktiv am Unterricht. 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	
	

	
	

	
	
	
	
	

	12. AUSDRUCKSFÄHIGKEIT
… kann sich klar und gewandt ausdrücken.

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	
	

	
	

	
	

	13. SELBSTVERTRAUEN
… verfügt über ein gesundes Selbstvertrauen.

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	
	

	
	

	
	

	14. INTEGRATION
… kann sich mühelos in die (Klassen-) Gemeinschaft einfügen. 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	
	

	
	


Weitere Angaben, die für die Beurteilung der Kandidatinnen und Kandidaten wichtig sind: z.B. Sehschwäche, Gehörschäden, andere körperliche Behinderungen, abnormales Längenwachstum, Legasthenie, extreme Nervosität, extreme Prüfungsangst, Sprachfehler (Stottern, Stammeln, Aus-sprachefehler), Vater oder Mutter fremdsprachig, belastende Familienverhältnisse, Lehrkräfte- oder Schulortwechsel, längere Absenzen im laufenden Schuljahr, u.a.m.
	

	

	

	

	


Gesamteindruck
	Eignung für die 
Berufsmittelschule
	sehr gut
	gut
	mit

Vorbehalt
	fraglich
	nicht

geeignet

	
	1
	2
	3
	4
	5

	
	
	
	
	
	

	sprachlich
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	
	
	
	
	
	

	mathematisch-

naturwissenschaftlich
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Wir sind Ihnen dankbar für eine eindeutig positive (1 oder 2) oder negative (4 oder 5) Qualifikation. Falls Sie sich dennoch für eine Empfehlung „mit Vorbehalt“ (3) entscheiden oder wenn die Empfehlung von den in der Sekundarschule erzielten Fachnoten stark abweicht, geben Sie bitte Ihre wichtigsten Gründe an.


	

	

	

	

	


	Ort und Datum
	

	Unterschrift der Klassenlehrkaft
	

	Unterschrift der übrigen Lehrkräfte
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